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Fortsetzung der englischen Angriffs
zwischen Scarpe und 5omme.

Französische Angriffe zwischen Grse und Kirne.
W. T.-B. Großes Hauptquartier . 3. Sept . (Amtlich,)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Zwischen Dpern und La Bassee  erfolgreiche Jnfan-
teriegesechte im Borgeläudc unserer neuen Stellungen.

Zwischen Scarpe und Somme  setzte der Engländer
seine Angriffe fort . Südöstlich von Arras gelang es ihm durch
Einsatz starker überlegener Kräfte , unsere Jnfanterirlirfteir
beiderseits der Chaussee Arras -Cambraii e i n z u st o tze n. In
der Linie Etaing -Ostrand Hury -östlich Cagnicourt -nordwestlich
Queant -Nordrand NoreM fingen wir den Stoß des Feindes
aus. Mehrfache Versuche des Gegners , über die Höhen von
Wury und östlich Cagnicourt gegen den Kanal weiter vor-
zudringen » scheiterten  an dem Eingreifen unserer
bereitstehenden Reserven. Beiderseits von Ba p a u m e teilweise
mit Kämpferwagen » teilweise nach stärkster Artillerievorbe¬
reitung vorgetragcne Angriffe des Feindes wurden abgc-
wirsen.  Nördlich der Somme haben wir nach heftigen
Kämpfen die Höhen östlich von Sailly -MoiSlaine -Aizecourt le
Haut -Ostrand Peronne gehalten.

Beiderseits der Bahn Nesle - Ham  schlug das in den
letzten Kämpfen besonders bewahrte Resewe -Jnfanterie -Regr-
Ment Rr . 271 auch gestern wieder mehrfache Angriffe der
Franzosen ab. Sonst zwischen Somme und Oise nur
Artillerietätigkeit.

Nach uxhrstündiger stärkster Artillerievorbereitung griffen
die Franzosen , durch marokkanischeund amerikanische Divisio¬
nen verstärkt, am Nachmittag zwischen Oise  und A i s n e
an . Die aus der Ailette-Nirderung gegen Pierrmande und
Folembray vorbrecheirden Angriffe scheiterten in unserem
Feuer . An einzelnen Stellen warf miser Gegenstoß den Geg¬
ner zurück. In den Waldstücken westlich und südlich von
Couch le Chateau  drückte der Feind unsere vordere
Linie etwas von der Ailette ab. Zwischen A i l e t t e und
A iSne sind mehrfach wiederholte sehr starke Angriffe des
Feindes gescheitert.  Gaidekürassiere , Leibkürassiere und
8er Dragoner unter Führung ihres Kommandeurs Oberstleu :-
nant Graf Magnis  haben mit dem gestrigen Tage seit
ihrem Einsatz 1b schwere feindliche Angriffe abgewiefen und
die ihnen anvertrwuten Stellungen stets restlos behauptet.

Wir schaffen gestern 13 feindliche Ballone und
55 Flugzeuge,  daven 38 auf dem Schlachtfeld von ArraS,
ab. Hierbei brachte daS Jagdgeschwader 3 unter Führung des
Oberleutnants Loerzer 26 Flugzeuge zum Absturz. Ober-
leutuant Loerzer errang dabei seinen 35. Luftsreg.

Der Erste Generalquartiermeistcr : Ludendorff.
•

Die ungeheuere Kraftanftrengung der Feinde.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B. A. Berlin , 3. Sept . (Eig. Drnhtbericht. zb.) An der
35 Kilometer breiten Kampffront von der Aisne bis zur
Scarpe setzten die Entente -Armeen mit Kraftan¬
strengung  ihre Angriffe fort . Die Engländer  haben
auf ihrer Front von Amiens bis St . Ouentin 3 3 Divi¬
sionen  eingesetzt d. h. mehr als die H ä l f t e der Truppen,
die sie in Frankreich haben. An der französischen Front be¬
finden sich von den 105 Divisionen, die dem französischen
OBerbesthlShaber zur Verfügung stehen, 87 im Feuer . Einige
von ihnen sind bereits an mehreren  Stellen der Schlacht-
sront eingesetzt worden. Die Amerikaner  beteiligen sich
mit neuen Divisionen an der Durchbruchsschlacht. An der
ganzen Front stehen bereits insgesamt 2 2 - ameri¬
kanische  Divisionen von den 32, die sie jetzt nach Frankreich
geschafft haben. Die feindlichen Massen wurden durch die
Geländeverhältnisse westlich Cambrai - St . Quentin
unterstützt, die für un« äußerst ungünstig waren . In diesem
Gebiet waren auSgebaute Stellungen gar nicht oder nur sehr
spärlich vorhanden ; TranSvoctmittel standen uns wenig zur
Verfügung , so daß die sprungweise Zurücknahme unserer
Kräfte unbedingt geboten war . Nack>dem ihre Durchführung
gelungen, kann jetzt die Versorgung  der Truppen als
gesichert  angesehen werden, so daß eine Stärkung ihrer
Widerstandskraft erreicht ist. Trotzdem kann man nicht
mit einem baldigen  Ende der feindlichen Angriffe rechnen,
ja , es ist sogar anzunehmen , daß sie sich über die Flügel
der bisherigen Schlachtfcont ausdchnen  werden . Darauf
deutet die ständige Heranziehung weiterer
Kräfte  hin.
Die Aufgabe der flandrischen Dffensivst?llung
als logische Folge ver Frontftreckung zwischen

Scarpe und D .se.
W. T.-B. Berlin, 2. Sept . Die Stellungen , die die

Deutschen vor der Gegenoffensive  Fachs inne¬
hatten , waren aus einer abgebrochenen  Offensive
entstanden. Sic waren nicht gtzejgM. um m ihnen

«ine nachhaltige, auf Kräfteersparnis hinzielende Ver¬
teidigung zu führen . Infolgedessen waren sie auch
nicht ausgebaut.  Von dem Augenblicks an , wo dre
deutsche Führung sich entschlossen hat , zwischen Arras
und Soisso'ns durch eine großzügige und frer-
wislige Rückverlegung  ihrer Linien den feind¬
lichen Plan eines doppelten Flügelangriffs zu stören,
war die Aufgabe der in Flandern noch verbliebenen
Offensivstellnng, die durch die erfolgreiche Apriloffensive
entstanden war und als keilförmiger Bogen in der Linie
Kemmel - Meteren - Merris - Merville - nördlich Bethune
verlief, die logische Folge der zwischen Scarpe und Oise
durchgeführten Frontstreckung. Mit derselben sorgsamen
Vorbereitung wie bisher wurde auch hier die Aufgabe
dieses Abschnittes durchgeführt, durch die dem Feinde
die Möglichkeit  eines umfassenden An¬
griffes  an dieser Stelle entzogen  wird . Die
Räumung selbst blieb dem Feinde tagelang ver¬
borgen.  Alles , was in diesem Gelände ihm irgend¬
wie von Nutzen sein konnte, war in aller Ruhe zurück¬
geschafft worden. Selbst die zahlreichen Leitungs¬
drähte  wurden abgebaut , während die Unter-
stände,  wichtigen Verteidigirngspunkte , Brunnen und
Brücken nachhaltig zerstört wurden. Schwache zurück-
gelassene, mit zahlreichen Maschinengewehren ausge¬
rüstete Nachbuten fügten den endlich folaenden Eng¬
ländern . die sich oft im Verein mit den besten französi¬
schen Divisionen vergeblich um die Wiedereroberung des
Kemmel bemühten, schwere Verluste zu.
Einsichtigere französische Stimmen zur Lage-

Genf, 2. Sept . In einer Betrachtung über die
militärische Lage schreibt ein Berichterstatter von der
Front im Lyoner „Progrds " : Wir müssen das neue Ge¬
biet organisieren und besonders die Verkehrsniöglich-
keiten wieder Herstellen. Das wird nicht leicht sein.
Wir müssen nicht nur die Straßen , die der Feind
systematisch  zerstört hat . wieder benutzbar machen,
sondern«auch für die Bahnen  ein routiniertes Per¬
sonal finden , was immer schwieriger wird ." Im
„Oeuvre" schreibt der General Verraux : „Ich habe oft
gesagt, daß der Gewinn von Gebiet zwar der Beweis
eines Sieges ist, daß er aber nicht dasZiel der
Schlachten  sein kann. Man kann also nicht be¬
haupten , daß der Krieg jetzt gewonnen ist, weil wir
Roye, Chaulnes und Nesle genommen haben und weil
die Engländer in Bapaume eindrrngen konnten."

Englischer Bericht vom 1. September , abends:
Heute morgen nahmen die englischen Truppen Peronne,

nachdem sie gestern abend die ieindlichen Gegenangriffe am
Mont -St . Quentin (unmittelbar nördlich Peronne ) zurück¬
geschlagen hatten . Um 5,30 Uhr morgens setzten die Australier
ihr Vordringen in Verbindung mit den auf ihrer Linken
kämpfenden englischen Truppen fort. In früher Stunde
hatten sich die Australier der deutschen Stellungen rm Westen
und Norden von Peronne bereits bemächtigt und unter Fort¬
setzung ihres Vordringens und unter heftigen Kämpfen in
den Straßen und Häuserruinen die äußersten Stadtteile öst¬
lich der Stadt genommen. Die australischen Truppen halten
Perrnne . Flamicourt und St . Denis . Sie machten außerdem
bedeutende Fortschritte auf den Ausläufern im Osten und
Nordosten des Mont -St . Ouentin . Links von den Australiern
griffen die Truppen von London im Südosten von C o m b l e s
an und bemächtigten sich der Ortschaften BouchaveSnes und
Rancourt ebenso wie der Höhen, die diese Ortschaften be¬
herrschen, und gelangten bis an den Eingang des WaldeS von
St . Pierre -Vaast. Im Laufe dieses glücklichen Angriffes
faulen die englischen und italienischen  Truppen leb¬
haften Wideritand , den sie jedoch überwanden . Sie machten
mehr als 2000 Gefangene und erbeuteten einige Geschütze.
An der übrigen Schlachtfront fanden kleinere erfolgreiche
Unternehmungen an einer Anzahl Punkte südlich der Straße
Arras -Cambrai statt. Unsere Truppen vertrieben den Feind
ron der Hochfläche bei Morval,  nahmen Beaulen-
co urt  und den Hügel östlich von Rancourt und Fremi
ccurt.  Wir bedrängen den Feind hart in Le Transloy und
vollendeten die Einnahme von Bullecourt  und von
Hendicourt-les-Eagnicourt . Wir machten einige hundert Ge
faunene bei diesen Unternehmungen . Ein feindlicher Gegen
angriff gegen die von Kanadiern heute früh nördlich Hendr
court gewonnenen neuen Stellungen wurde abgewiefen.
Untere Patrouillen schoben sich im Abschnitt von Lens  leicht
vorwärts An der Lys-Front dauert unser Vorrücken an.
Untere Trupven haben Drulieu , Vec-äer und Stscnuerck er¬
reicht und sieben mit dem Feind in enger Fühlung bei
Neuve Eglise und Wulverghen . Im August  1918
wurden von den britischen Truppen nt Frankreich 67 318
Gefangene,  einschließlich 1283 Offiziere , gemacht. Im
gleichen Zeitraum erbeuteten wir 657 deutsche Ge
schütze,  darunter über 150 schwere, über 5750 M a t chi
nengcwehre  und über 1000 Grabenmörscr  wurden
gezählt. Unter der übrigen Beute befinden sich 3 Eisen
bchnzüge, 9 Lokomotiven, zahlreiche vollständige Munition«
vr.d Pionierlager , die viele hunderttausend Runden Artillerie-
und Mörsermuniiion sowie Kleingewchrmunition und unge¬
heures Kriegsmaterial jeder Art enthalten,

Da; int ll ütlict!:Deutschland und seine
angebliche politische Gewaltlehre.

Von Wirkl. Geh. Rat Prof . Dr . N. v. Wilamowitz-Moellendorjf
Der Mensch hat den Luftraum erobert ; nicht nur

durchfliegt er ihn wie der Raubvogel, er hat auch du
Luft gezwungen, seine Worte vernehmlich über Land
und Meer zu tragen . Aber sie trägt die Lüge jo willig
wie die Wahrheit , und unsere Hauptfeinde, England
und Amerika, gründen die Weltherrschaft, die sie an¬
streben, zunächst auf ihr Vermögen, die Wahrheit aus
ihren Ländern nicht hinaus und noch weniger von außen
hineinzulassen, wohl aber ihre Lügen täglich und stünd¬
lich der Welt in die Ohren zu schreien. Kein Wunder,
daß viele Ohren sie allmählich gläubig aufnehmen daß
sie selber am Ende das Bewußtsein der Lüge verlieren.
Gegen diesen Feind sind wir machtlos, wenn wir uns
nicht stark machen, nie vergessen, daß sie alles nur sagen,
um uns zu verderben, am meisten, wenn sie uns locken
wollen.

Zu dem Zerrbilde , das sie von Deutschland und deut¬
schem Wesen entworfen haben, der Autokratie, dem
Militarismus , der Verachtung von Menschlichkeit und
Recht gehört die Herabsetzung der sogenannten deutschen
Intellektuellen , der Denker, der Wisseißchaftler, der
Publizisten . Sie sollen zugleich gehorsame Werkzeuge
der Autokratie sein und die Gedanken erzeugt haben,
die das Volk zu der Gier nach Weltmacht und der Ver¬
achtung aller sittlichen Gebote verführt haben. Dabei
werden immer wieder dieselben Namen vorgefllhrt;
irgendwer hat sie ausgegriffen, und nun schwatzt sie jeder ■
nach. Es sind der General v. Bernhardt und der Graf
Reventlow als Vertreter von Heer und Flotte . Und
doch muß jeder wißen, daß die Regierung , welche bei
uns in den Krieg trat , am wenigsten geneigt war , diesen
Politikern zu folgen, denen erst das Eintreten Amerikas
und Englands zahlreiche Anhänger zugeführt hat.
Dann muß Treitschks--he»hcllten. Der war freilich ein
Herold der deutschen Macht und Größe, und er betrach¬
tete die Vergangenheit immer so, daß er nur anerkannte,
was dem Ziele, der Einheit Und Macht Deutschlands,
zuträglich gewesen war . Aber in unserem Reiche war
dieses Ziel erreicht. Der Mann , der trotz seiner Taub¬
heit nicht müde ward, fremde Länder zu besuchen, war
wirklich weit davon entfernt , sie mit deutscher Faust
unter die deutsche Kultur zwingen zu wollen. Endlich
Nietzsche. Nur mit Lächeln sehen , wir mit den , Vor¬
kämpfern unserer staatlichen Macht einen jener radikalen
Individualisten znsammengestellt, die sich nur darum er¬
lauben können, die Gesellschaftsordnung zu negieren,
weil sie im Schutze dieser durch den Staat geordneten
Gesellschaft stehen. Übrigens wird . wer die
Ahnen von Nietzsches Gedanken verfolgt,
kaum einen Deutschen, Wohl aber französische
Moralisten und griechische Zyniker finden. Die Welt¬
anschauungen Treitschkes und Nietzsches stehen in polarem
Gegensätze. Wenn sie dennoch zu derselben Zeit auf die
deutsche Jugend stark gewirkt haben, die zugleich gerade
den internationalen Gedanken der Sozialdemokratie leb¬
haft anfgriff , und wenn trotzdem diese Jugend 1914
einmütig die Waffen zur Verteidiaung des Vaterlandes
ergriff , so sollte das ein Beweis dafür sein, daß der Ge-
danke bei uns frei ist, frei wie nirgends sonstwo, und
doch die Einheit des Reiches allen unantastbar . Wir
stehen nicht unter der Knute der „öffentlichen Meinung ",
des Popanzes , den der Amerikaner als Gott verehrt,
ohne zu ahnen, daß er innerlich der Sklave derjenigen
ist, die das Geld, das Geschick und das Gewissen haben,
diese öffentliche Meinung zu machen. Und wenn auch
der alten und reichen Kultur entsprechend in vornehmen
Formen , übt dock auch der gleiche gesellschaftliche Schliff
und die gleiche Abrichtunq des Geistes und der Sitte in
England und Frankreich eine ähnliche, der individuel¬
len Freiheit feindliche Wirkung aus . Sie sind eben
anders als wir . Darunter leiden wir auch. Es hat zur
Folge , daß bei der langen Dauer des Krieges nicht alle
Deutschen mit gleicher Entschiedenheit den feindlichen
Drohungen und namentlich Lockungen qegenübersteben.
Aber wir dürfen es dennoch als Reichtum, als Über-
legenheit empfinden, daß die wahren Intellektuellen bei
uns es als nndeutsch betrachten, wenn sie nationalistische
Scheuklappen anleaen und die eigenartigen Vorzüge
nnserer jetzigen Feinde leugnen oder herabsetzen sollen.
Es war doch eben zu der Zeit von Deutschlands Ohn¬
macht. ans der es keine Erhebung zu geben schien, daß
Schiller die Zuversicht ansivrach, die Welt würde an
deutschem Wesen genesen. Und wenn wir 1914 vielfach
ans dies Wort znrückaeariffen haben, so lag darin das
Gegenteil eines Strebens nach deutscher Weltberr-
schaft, nichts als die Zuversicht, daß Deutschlands Sieg
diese Gesinnung des gegenseitigen Geltenlasiens auch
denen auffwingen würde, die uns knechten wollen, weil
wir eine Eigenart besitzen und behaupten.



griff 2 . DkenStag, 3 . September 1818. _
Es mag sein, daß manche Intellektuellen Englands

vnö wirklich eine Wohltat enveisen wollen, wenn sie
Deutschland auf den Zustand zuriickzwinaen, möchten.
Wie er vor hundert Jahren war , da wir volitisch und
wirtschaftlich ohnmächtig auf geistigem Gebiet das Un-
Slehcure leisteten. Aber sie verkennen,daß dies der brr-isären Weltherrschaft ungefährliche Deutschland mrt
dem Preußen , das die Schlackten gegen Napoleon schlug
und Wellington bei Waterloo zu Hilfe kam. unlösbar
Verwachsen ist. daß der Geist Friedrichs und Bismarcks,
den sie uns austreiben wollen, eine Manifestation eben
ibcrfdben deutschen Volksseele ist. und daß diese Seele
sich nun in dem Reiche ihren Leib geschaffen,hat. Daher
ist. was sie uns anbieten , ganz dasselbe wie die Ver¬
nichtung. mit der uns ihre leitenden Staatsmänner
drohen. Alle diese kennen uns eben nicht und wollen un?
nicht' kennen. Ohne Zweifel gibt es auch andere, wahre
Intelligenz , die uns kennt und anerkennt. Sie fehlt
auch in Frankreich nicht, und wenn sie die Macht ,hätte,
so würde die Verständigung leicht sein, gerade mrt den
Deutschen, die stolz auf ihr Volk, fremde Art kennen
und achten. Mer jene echten Intellektuellen müssen
schweigend im Dunkel stehen, und wer bei uns Namen
zu nennen woiß, muß sie zurückhalten, um ihnen nicht zu
schaden. Der deutsche Intellektuelle aber darf freimütrq
aussprechen: Ich wünsche allen Völkern die Erhaltung
und Entfaltung ihrer Eigenart in Freiheit , Wohlfahrt
und Gesittung : aber freilich, daß wir dasselbe Reckt
haben, zu Hause rmd aus dem Erdenrrrnd . das müsien
die andren anerkennen. Das werden sie nur gezwun¬
gen tun . Und so bleibt es 1918 ebenso wie 1914: Nur
der Sieg deS deutschen Schwertes kann der kranken Welt
die Genesung bringen.

16 000 Tonnen tm Sperraeblet um England.
W. 7VR . Berlin , 3. Sept . (Amtlich. Drcchtbericht.) Im

Sperrgebiet um England wurden
16 000 Bruttoregistertonnen

versenkt.
Der Chef des AdmiralstabS der Marine.

_Mkes badrrrer Tagblair. _
reue Partei gebildet, welche auf dem Boden des
Brest er Friedens steht . Sie nennt sich „Narodniki
Kommunisty". Narodnili ist der ursprüngliche Name der
Sozialrevolutionäre . das Beiwort Kommunisty dokumentiert
tie Gleichartigkeit der Auffassung in der neuen Partei mit
den Dolsckewiki. Die Sowjetprefle erkennt die Bedeutung der
neuen Partei durchaus an . Sie wird ihren Einfluß auf die
Bauern auSnutzen. um den Klassenkampf  in da? Land
zu tragen . Die Stellung der B o l schc w i ki . die sich schon
in den letzten Woche» wesentlich getestigt hatte , erhält durch
diese Entwicklung der Pcirteiverhältniffe eine neue Stär¬
kung.  Eine allgemeine Versammlung der Narodniki rn
Wolsk nahm folgende Resolution an : ..Trotzdem die Unter¬
zeichnung de» Br -gter Friedens als ein Fehler anzusehen sei.
würde doch seine Verletzung die Revolution ins Verderben
bringen . Die Prrtei veist die Äußerung des Zentral¬
komitees der sozial revolutionären Partei zurück und betont,
daß sie den Austritt der Sozialrevolutionäre aus dem
Scwjet und den angewendeten politischen Terror für schäd¬
lich hält ."

Troekstras ZriedenswerbetSttqkekt.
Br . Berlin » 8. Sept . (Eig. Draht bericht, zb.) In einer

Unterredung mit Troelftra über di« Paßvevweigerung an
Hcniderson und anidere Delegierte der britischen Leader-Paxty
sagte Troel-stra u a. : Von englischer Seite ist mir mit De«
stimmtheit erklärt worden, daß diese Weigerung vornehmlich
der französischen  Regierung zugeschrieben werden muß.
über die Art seiner konkreten Vorschläge in bezug auf die
Konferenz sagte er dann , eingeladen würden alle sozialen
Parteien und gewerkschaftlichen Organisationen , die bereit
sind, mitzuarbeiten an dem Zustandekommen des allgemeinen
Friedens durch Verständigung , der auch die im FrieoenSver»
trag von Brest - Li towSk und Bukarest  vcrläufig ge¬
regelten Punkte umfaßt . Die Dosis dieser Verständigung
soll drei Prinzipialpunkte  enthalten : Keine
Annexionen , keine Kontributionen,  Aner¬
kennung deS SelbstbestimmungSrechtS der Natio¬
nen . Die territorialen  Fragen sollen nicht den Haupt-
gegonstand der Verhandlungen bilden, sondern dak Zustande¬
kommen eines Völkerbundes,  obligatorischen Schieds¬
gerichts und internationale  Abrüstung.

vie wirren in Rußland.
Lenins Befinden bester.

Berlin , 3. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , soll
sich dak Befinden Lenins gebessert haben , nachdem die im
Hals  stecken gebliebene Kugel durch operativen Eingriff ent¬
fernt werden ist. Die Aussichten auf baldige Genesung haben
sich gebessert.

Vie Untersuchung des neuen Attentat ».
Schüsse in der englischen Botschaft!

W . T.-B. Moskau , 1. Sept . Laut Petersburger
»Prawda " fanden am Sonntagabend irn Zusammenhang
mit der Untersuchung des Attentats auf U r l b ky in
Petersburg zahlreiche Haussuchungen statt, darunter
auch im Hause der englischen Botschaft.  Hier¬
bei entstand ein Schußwechsel.  Ein Mitglied der
Untersuchungskommission wurde getötet, außerdem
wurden zwei Kommissare verwundet . Ein Engländer,
dessen Persönlichkett noch nicht festgestellt ist, wurde
gleichfalls getötet. Im Botschaftsgebäude wurden
einige Verhaftungen vorgenommen. Das Gebäude
wurde , von Roten Gardisten beseht: Waffen. Wein¬
vorräte sowie Papiere wichtgen Inhalts wurden be¬
schlagnahmt. — Das Sonntagsblatt „Notscher Moskwy"
meldet : JmZusammenhang mit demAttentat auf Lenin
wurden unter den Offizieren sowie unter den Mit¬
gliedern der rechten Sozialrevolutionäre Verhaf¬
tungen  vorgenommen . Unter den Verhafteten be¬
findet sich das Mitglied deS Präsidiums der ehemaligen
Stadtduma , Berkenheim.

Mastenvrrhafrungen in Petersburg.
Br . Moskau» 3. Sept . (Eig . Drahtbericht , zib.) Aus

Petersburg wird gemeldet : In der Nacht noch der Ermordung
Uritzkis wurden allein in PetevLbuvg über 800 Verhas¬

st ungen  vorgenemmen . Unter den Verhafteten , die fast
durchweg den gebildeten  Schichten anyehören. befinden

'sich verhältnismäßig viele Frauen.

Ver Zusammenhang des Attentats mit der
grotzrn gegeneevolntionSren verkchwörnnq.

Br . Wien, 3. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Anschlag
gegen Lenin ist, wie die „Prawda " schreibt, der Haupt-
programmpunkt  einer großen gegenrevolutio-
nären  Verschwärung gewesen, die sich über ganz Rußland
auSbrcitet . Es ist fesigestellt, daß die Hauptverschwörer sich
in Nishni - Nowgorcd  befinden . Das zweite Hauptlager
ist in K a sa n. In Nishni-Newgvrod wurden gegenrevolutio¬
näre Truppen organisiert und zur Weißen Garde auSgebil-
det. Sobald das Signal aus Moskau zur Ermordung Lenins
erfolgte , sollte die Gegenrevolution mit Men militärischen
Aktionen von Nisbni-Nowgorod von Kasan auS beginnen. Die
Verhaftung sämtlicher sazialrevolutionärer Parteigänger
wurde angeordnet . Jeder Sozialist , der bewaffneten Widec-
stand leistet, wttd ohne Verfahren erschossen.  Es ist feit-
geftellt. daß der französische Generalkonsul  in
Petersburg di« Bewegung gegen die Bolschewisten unterstützt
und daß die noch in London weilenden Vertreter der französi¬
schen Militärmission und englische Diplomaten als Leiter der
Gegenrevolution tätig sind. Hauptorganisatoren des Putsche; '
in Moskau sind Sadinkow.  Fürst Krobatschin  und
Ingenieur I l i n S ki. Weiter ist festgestellt, daß der ehe¬
malige Dumapräsident Gutschkow  der Bewegung nahe-
steht. Die Führer der Bolschewikiversichern, daß eine end¬
gültig « Abrechnung mit den Alliierten  nicht zu
vermeiden sei und voraussichtlich für die Maximalisten als
herrschende Partei entscheiden werde. Lenin sei bisher der.
jenige gewesen, der einem bewaffneten Zusammenstoß mtt
der Entente am heftigsten widersprach.  Dieses Hinder¬
nis werde nun wohl wegsallen.

Lind neue sozial -revolutkonSre Partei.
S Stockholm, 2. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Moskauer Zeitungen melden : Die Neubildung der sozial«
revolutionär«» Partei ist jetzt Vollzüge«. Es wurde «tu«

Ein mißglückter Fliegerangriff auf de« Golf von Cattaro.
ZV. T.-B. Wien, 2. Sept . Die Marinesektion deSKriegS-

ministerrumS teilt amtlich mtt ' Am Vormittag des 30. August
versuchten vier englische  Landflugzeuge Anlagen und
Schiffe :m Golfe von Eattaro anzugreifen . Ihre Bomben
waren wirkungslos und fielen größtenteils in die See . Von
den vier Flugzeugen entkam nur eines , die anderen drei
stürzten ab  und zerschellten an den Felsen. Ein Fliege:
wurde verwundet geborgen, die übrigen sind tot.

wie man im „freien " Amerika mit pazifistischen
Arbs terführern umspringe.

Washington , 3. S -Pt. („Times ".) Von den hundert
Führern des Bundes der Industriearbeiter der Welt, die
wegen Hochverrat anzekligt waren , weil sie der KriegS-
politik WclsonS  entgegenarbeiteten , wurden Haywood
und 10 andere zu 2 0 Jahren Zuchthaus  verurteilt,
33 andere zu 10 Jahren , 12 weitere zu einem Jehr Ge¬
fängnis . Außerdem wurde Havwood zu 20 000 Dollar Geld-
büße verurteilt.

VeulsHer Reich.
vie autzerordentliche einmalige tkriegr»

teurrunarzulage für die v ' amt - n.
ZV-T. v . Berlin , 2. Sept . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt

unter ter Überschrift „Einmalige Kr-egsteuerunzszulagen an
Beamte " u. a. : Die Grundsätze für d,e einmaligen Kriegs¬
teuerungszulagen an die Beamten , VolkSfch .il»
lebrer , Geistlichen  und d'e einmalige ., Kriegsbechilfen
vcn RuhegebaltSempfäugern  und Hiutrrbli .' bene
von Beamten usw. stehen nunmehr fest. Allen ' für  die Ge¬
währung vcn laufenden KriegsreuerungSzulazen »i Betracht
tcinmenden planmäßig angestellten und den außerplan¬
mäßigen Staatsbeamten mit einem Tienstelnkommci, bis zu
20 000 M. einschließlich wird sofort eine außerordentliche ein-
malige KrieqsteuenlngSzulage auSqezahlt. Für d,e kin¬
derlos  Verbeirateten beträgt die Zulage mindeitrnS 860,
höchstens 1000 M. Sie wird im einzelnen wie folgt berechnet:
Zu dem Grundbetrag von 280 M. tritt der dolle Betrrg des
monatlichen Gehaltes ohne WohnungSgeldzufchuß hinzu. Ter
sich bei dieser Berechnung ergebende Betrag wird, so weit er
unter 800 M. zuruckbleibt. auf 800 M erhöht, so weit er
1000 M. übersteigt, auf 1000 M. ermäßigt . Verheiratete
mit Kindern erhalten für jedes Kind weitere Kindeczulagen
den je 10 v. H. der sich auS dem vorigen Absatz ergebenden
Gesumtzilage . Die Unverheirateten  erhalten ai-
einmalige Kriegszulage 70 v. H. der für die kinderlos Ver¬
heirateten geltenden Zulage. Die unmittelbaren Staatsbe¬
amten . VolkSschul-Lehrperfonen. Geistliche im Ruhestand so¬
wie die Hinterbli -benen von unmittelbaren Staatsbeamten.
Volksfckullehrern und Geistlichen erhalten unter denselben
Voraussetzungen sofort eine außerordentliche einmalige
Kriegsbeihilfe , die mindestens 80. höchstens 100 v. H. der¬
jenigen Summe beträgt , die an einmaliger KriegsteuerungS-
zulcge unter Zugrundelegung der von Beamten ufw. zuletzt
bezogenen GehaltSäezüge zmteh.' n würde, wenn der Beamte
nfw. noch im Dienste wäre . Vollwaisen bis zu 18 Jahren er¬
halten die ihnen zustehende einmalige Kricgsbeihilfe in Höhe
von 80 v H. bis- 100 v. H. der ftrr tos Kind des entsprechen¬
den aktiven Beamten usw. zuständigen einmaligen KriegS-
teuerungSzulage . D >e nähere Begründung der ton der Regie-
rung getroffenen Maßnahmen , eie über den bisher in der
Presse bekannt gewo'dene.u Plan in der Bemessung, sowohl
deS Grundbetrages wie deS MiudestbeirageS, hinausgeht und
damit für den zering-r b.-soldetrn Teil der Beimtenschafi
weiter wesentliche Veeoessccungen schafft, dle'bt Vorbehalten.

ver Neichsßommtfiar für da » Wohnungswesen.
ZV. T.-B. Berlin , 2. Sept . (Amtlich.) Bekanntmachung

Über Einsetzung einer Reichskommissars für das WohnullgS-
mrien . Der Reichskanzler (ReickSwirtschaftSamt) erließ am
St. August folgende Bekanntmachung:

7. Für die besonderen Aufgaben der ReichSderwultung
auf dem Gebiete des Wohnungswesens in der Zeit des liber-
gang» van der Kriegs» zur Friedenswirtschaft ist im Reich».

Stbend-Nusgabe . SrskeS Blatt . Nr . 41 ft.
wirtschafisamt ein Reichskommissar für das WohmingSu'elcu
bestellt, dem folgende Aufgaben zugemiefen sind' t. Verteilung
verfügbarer Heeres - und Marineoorröte
für Bauzwecke  im Einvernehmen mit dem Rcichekem-
missar ft'ir Verwertung deS entbehrlich werdenden HccreS-
und MarineguteS ; 2. Förderung der Erzeugung
von Bau stoffen;  3 . Regelung des A b s a tze S v o » Bau¬
stoffe  r. ; 4. Gewährung von Bauzuschüssen  aus durch
den Reichshaushalt berritzustellenden Mitteln.

71. Ter ReickSkommiflar vertritt den Staatssekretär de»
Rc-ichSNirtsckiastSainteS bei Durchführung der obe., genannte»
Aufgaben nach außen bin selbständig Ihm wird ein A u S°
schuß vcigegeben. der in grundsätzliche> Fragen zu hören
ist. Den Vorsitz im Ausschuß, dessen Mitglieder vom Reichs¬
kanzler ernannt werden, führt der Reichskommissar.

777. AIS ReichSkommissar ist Unterste itSfekretär im
Königlich Preußischen Ministerium der öffentliche,« Arbeiten,
Wirft . Geh. Rat Dr . Jrhr . v. CoelS v. d. Bruegghea,
bestellt worden.

DaS Befinden deS Großherzogs von Oldenburg.
ZV. T.-B. Oldenburg , 2. Sept . Der heutige Bericht über

das Befinden des Großherzogs lautet : Das Befinden Seiner
Königlichen Hoheit bessert  sich langsam, aber stetig.
Gestern wurden zweimal einige Stunden außer Bett zuge¬
bracht. Die Nacht war erträglich, da der Heilungsverlauf
tagsüber regelmäßig war . Es werden, falls keine Zwischen¬
fälle eintreten , tägliche Berichte nicht herauSgegeben werden.
Obcrmetizinalrat Dr . Barmstedt.

- Pfarrrrtaguu-e» In Bcrl-indung mit dem in Eisenach zn-
sammer,tretenden Deutschen Psarrertag fand die Abgeordneienver-
(ammlung der Vertiri, :«ng prcußlsckier Pfarrerverein: (Preutzen-
tag) siatc Nach den« 1cm Vorsitzenden Pastor D. Pasche(Dieskau)
erstatteten Jadrettericht sprach unter anderen Supennrendent Wirte
(Stolp) über da>< Thema: „Wie muß die theologische PrüsungS-
ordnung in der akipicustischen Landeskirche verbessert werden?"

* Der vu »d Deuischee Architekten hält am 14. September in
Würzkurg seine Hauttveisancmlunq ab. Di« Tagelrrdnung wird
neben der Erledigunx anderer Berufs, und Stanvesangelegenheitrn
auch zu Frage» de» Kiklnivobnungs- »nd Siedlungswesens Stellung

-nehmen Eine eingebend« Erörterung wird insbesondere über die
Wiederbcleiung der Banialigkeit in der llbergangSzett und über die
staatlich« Saiibewirtlchaftnngcrsrlgcn.

* Eine neue deutsche Heilstätte in Davo». Im Laufe de«
SpäthertsteS wird eine neue Heilst-itte in Davor eröffnet
werden, die namentlich dem lirngenkrnnken kriegSbcschädrgten
Mittelstand zugute konimen soll. Die Mittel dazu find von
dem ReichsauSschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge, der
Böterfürsorge de» Zentralkomitee » vom Roten Kreuz und dem
Deutschen KriegerbilfSbund in der Schweiz aufgebracht. Das
Haut wird zunächst ISO Kranke aufnehmen können. Don
reickSde-itscher Seite gehören dem Vorstand der Leiter de»
ReicksauSschuffes der Kriegsbeschädigtenstirsorae. Oberbürger¬
meister Geib und der Kolonialpolitiker Dr . Karstedt au.

yeer und Flotte.
Die Beerdigung deS Flieqerhelden Löwenhardt. ZV. T.-TS.

Breslau,  2 . Sept Heute In' ttag bat aus dem hiesigen
Salvatorfriedhof die Beerdigung des Fliegeroberleutnont»
Erich Lvwenbardt  strttg .' funden, der nach 83 Luftsiege»
am 0. August d. I . g-fall.' .n war . Die Beteiligung an der
Beerdigung war seür stark.

Wiesbadener Nachrichten.
Getränke - und Umsatzsteuer.

Die HotelbedarfS - Verteilung » stelle  m veo-
bindung mit der Gastw i rte - I nn ung  haben sich ei»
nicht zu unterschätzendes Verdienst um daS ganze GastwirtS-
gowerbe erworben , indem sie auf Montaynachmittag in die
„Wartburg " die Interessenten zu einer Besprechung der
neuen Getränke - und Umsatzsteuer einluden , in der eS der
Syndikus der Handcls>kaw-imer Dr . Otto übernemmen hatte,
die etwas schwierige Materie in populärer Weise zu erläu¬
tern . KurhauSrestaurateur Ruthe  eröffnet « und leitete di«
recht zahlreich besuchte Versammlung , und Syndikus Dr.
Otto  erstattete dann fein Refcr-n , daS ganz wiederzugeben
wir wegen der Papierknappheit leider nicht in der Lage sind.
Wir müssen unS auf den Hauptinhalt beschränken. Unter
den indirekten Steuern stehen obenan die Getränkesteuern.
Das B ran n twei nm on op  o l tritt erst auf kaiserliche
Verordnung in Kraft , wahrscheinlich erst dann , wenn wieder
einmal Sprit zu Trinkzweckenzur Versügung steht, frühesten»
zum 1. Oktober n. I . Die Abgabe bei den Wirten betrüg
1 M. für den Liter fertigen Trinkbranntwein . Auf der
ganzen Normalflasche steht ein Freigeld von 78 Pf ., da- dur>h
Anbringung eines GebührenzeichenS zu entrichten ist. B; t
der Bier st euer  wird zwischen Einsachldier, Dollbier und
Starkbier , je mach dem Würzegchalt von bi» 4,6 Prozent,
8 bi« 18 bezw. über 18 Piozent unterschieden. Vermischung
von Einfach» und Starkbier ist verbeten . Di« Steuersätze
gelten für jede» Hektoliter des JahreSerzeugniffeS einet Draue-
reibetrieb». Erhob» , werden von den ersten 2000 Hektolitern
10 M.. für folgende 8000 Hektoliter 10,50 SB., frlgepde 10 000
Hektoliter 11 M. usw. bis 12,50 M. Bei Einsvchbier tritt eine
Ermäßigung auf die Hälfte , bei Ctarkbier eine Echöhung um
die HAste ein. Die Eichöhung deS DierzollS datiert vom
1. Oktober. — Bei Mineralwasser  beläuft sich die
Litersteuer auf 8 Pf ., bei Limonaden auf l0 Pf ., bei Kunst-
limonaden auf 1 M. Tie Steuer zahlt der Hersteller oder
Jmsiorteur . Dabei gilt das gewerbsmäßige Absüllen von
Mineralwasser auf Gefäße alt Herstellung. Die Steuerpflicht
tritt ein . sob<M>sie an Abnehmer geliefert oder innerhalb des
HerstellumgShetriebs getrunken werden. Erzeugnisse im Be¬
sitz von Händlern , Wirten , die sich am Tage d«S Inkrafttretens
auherhc-lb eines HcrstellungkbetriebS befinden, unterliegen
der Nachsteuer. Die Kontrolle wird sehr scharf gehandhabt.
Die Strafe beträgt das Vierfache deS hinterzogenen Betrags,
minidestens aber 80 M. — Die Schaum wein st euer
br'ngt eine gleichmäßige Erhöhung auf den seitherigen Höchst-
svh von 3 M. Die Nachsteuer ist zu entrichten ohne Rücksicht
auf die Gesamtmenge der Flaschen. Die Wein st euer  gilt
für Woin, Traubenmost und weinciihnlich« Getränke . Beim
Verbrauch im Inland beträgt sie 20 Prozent  vom struee»
ptlichtigen Wert . Der Export ist steuerfrei . Zur Entrichtung
der Weinstruer ist verpslichtkt. wer Weine an Vevbraiicher ad-
gibt. Für Hotelier » und Wirte tritt die Steuerpfticht ei« ,
wenn sie Weine an Verbraucher abgöben. Steuerpflichtig :st
ferner, wer unversteuert« Weine dem Haushalt oder Betrieb
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A>,führt . Di« Steuerpflicht tritt ein bei der Abfendung oder
Ausbändigunq an den Verbraucher oder bei der übernehme
in den Haushalt . Bon der RechnungSstellungSpflicht befreit
ist die Abgabe von Mein im Kleinverlauf bei nicht mvhr als
8 Liter oder b Flaschen sowie bei Abgabe an Wirtschaften
Gum sofort^ cn Verbrauch. Der steuerpflichtige Wert ist rer
hi Rechnung gestellte Prei «, von dem Rabatt , Zinsen , Pro»
Visionen nicht abgezogen werden, nur GlaS. Kiste, Packung,
Lager sind nicht mitzurechnen, wenn sie angemessen gesondert
in Rcchmnng gestellt sind. Bei Übernahme zum eigenen Ver¬
brauch Berechnung zum Verkaufspreis . Ausländische Weine
find erst bei der Abgabe an die Verbraucher zu versteuern.
DaS Steuerpflichtige ist allmonatlich, spätestens am 7. Tage
nach eingetretener Steuerpflicht , anzumelden . Die Anmelde»
pflichr für Hersteller und Händler , Hoteliers und Wirte ist am
LI. August eingetreten . Wer die Anmeldung unterlassen hat,
der gilt als VeibrLucher- An Weinsteverbüchern sind zu füh¬
ren ein Buch über Faß » und eins über Flaschenwein«. Die
Umsatz st euer,  weiche mit dem 1. August bereits in Kraft
getreten ist, wird berechnet nach dem Gesamtbetrag der E>nt»
gelte , die das Unternehmen im Lauf eines Kalenderjahre»
für steuerliche Leistungen empfängt. Steuerliche Leistungoa
find dabei nicht mehr wie serther nur Warenlieferungen , son»
dern einmal olle gegen Entgelt im Inland ausgeführte Liefe¬
rungen . sodann alle im Inland ausgeführte Leistungen sonsti¬
ger Personen , die «ine gewerbliche Tätigkeit mit Einschluß
der Urproduktion und des Handels ausüben , so weit die Liefe¬
rungen und Leistungen innerhalb dieser Tätigkeit liegen.
Der Steuersatz beträgt 5 pro Tausend . Die erste Anmeldung
bat im Januar 1919 zu erfolgen. DaS erste Kalenderjahr
läuft von August bis Dezember 1618. Die Steuerfreiheit
tritt ein, wenn die Cesvmtheit der Entgölte nicht über 300)
Mark hinauSgeht . Besondere Umsatzsteuerbücher mit grund¬
sätzlicher täglicher Eintragspflicht sind zu führen . DaS Bureau
der Handelskammer ist zu allen weiteren Auskünften bereit,
ebenso zur Herbeiführung bestimmter Interpretationen der
Steuergesetze.

— Vermächtnis zugunsten der Kriegerwaifen . Der un¬
längst dahier verstorbene Architekt Wilhelm DendeniuS
hot letztwillig verfügt, daß fein ganzes Vermögen ohne Abzug
unseren Krieae, «reifen zugute kommen soll. DoS Vermögen
ist auf 6. dir 700 000 M. geschätzt. Seine Bibliothek hat
Architekt DendeniuS der Naffauischeri Landerbibliothek, seine
Zeichen, usw. Gerätschaften dem örtlichen Gewerbeverein hin¬
terlassen. Der Verstcrbene, der unverheiratet war , hat sich
durch dies« von edler Gesinnung zeugende letztwilligc Ver¬
fügung jedenfalls ein bleibendes ehrendes Denkmal gesetzt.

— Trockenmilch. Gegen die Trockenmilch, die infolge d:r
Milchknappheit für Kirder über 4 Jahre geliefert wird , sind
mehrfach Klagen erhoben worden, auf die sich die zuständig-
amtliche Stell « dahin äußert , »daß cs einen vollwertigen Er¬
satz für frische Vollmilch überhaupt nicht gibt. Die an die
Kinder im 5. und 6, Lebensjahr zur Ausgabe gelangende
Trockenmilch ersetzt, so weit der Nährwert dabei in Betracht
kommt, frische Milch. Eine Tatsache, die von dem größten
Teil unserer Bevölkerung wohl anerkannt werden muß, da
bei dem Mlichamt täglich mündliche Anträge in Hülle und
Fülle auf Zuweisung von Trockenmilch von Nichtbezugsberech-
tigien einlausen Auf jeden Fall ist die Stadtverwaltung ftoh,
daß ihr jetzt, wo nicht nur friiche Vollmilch sondern auch kon¬
densierte und dänische sterilisierte Milch sehr knapp werden,
ein derartiges Ersatzmittel zur Verfügung steht. Eine Auf¬
klärung über sachgemäße Zubereitung und praktische Verwen¬
dung erfolgt« bereits an die Verbraucher durch die Vertei-
lunySstellcn in Gestalt einer Kochanweisung."

— Unfall. Gestern in der Mittagsstunde ist ein Mädchen
im Alter von etwa lO Jahren Ecke der Marktstraß « und Lang-
yaff«. dem sog. „scharfen Eck", unter einen Wagen der „Elek¬
trischen" geraten — wie Zeugen des Borfalls annrhmen —
infolge Drängen ? des Publikums . Der Räderschutz hat ver¬
hindert , daß daS Kind überfvhren wurde , doch wurde eS ein
kurzes Stück geschleift. Man hob eS bewußtlos auf und
brachste eS in die nahe „Hirschapotheke", wo es bleiben konnte,
bis eS sich wieder etwas erholt hatte.

— Diebstahl. In der Nacht zum Sonntag sind aus einem
Garten an der Odenwald- und Fritz-Kalle-Straße eine große
Anzahl außergewöhnlich gut geratener Tabakpflanzen gestoh¬
len worden. Der Bestohlene hat für die Ermittlung des
Diebs eine Belohnung vcn 60 M. auSgefetzt.

— Satanischer AMlug. Bärgen veranstalten die Mitglieder
der botniischen Abteilnr.p des „Naffauischen Vereins für Natur¬
kunde" einen 8 »«f|»ft »ach dem GaualgesbeimerBerg. Di« Ab-
fatrt ersrlgt mit dem Zuge 2 Ulir 46 Min. über Mainz nach Gau-
aloesbeim Käste lind willkommen.

_Wiesbadener Tagblatt.
Musik, und OortragsaDeno«.

* Residenz-Theater. Der Tanzabend Sylvia Herzig?  nahm
gestern einen sehr reizvollen Berlins. Tre anmutige Künstlerin ritz
schon nach den, ersten Tanz die Zuschauer hin nnd mutz,« zum
Schlutz den Radetzkn-Marsch wiederholen. Sylvia Herzig sah sich
gezwungen, da? hier kereil- bekannte Programm zu tanzen und
wird in ihren nenen Tänzen erst an, 16, d. M. anstreten können,
da Ihr Kaveffmeister Pani Mania ans Köln mit dem Notenmaterial
durch Verkehrstchtrie,,gleitenverhindert, gestern nlcht zur Stelle
sein kennte. Unter den Zuschauern war aber wohl niemand, der
da? bekannte Programm nicht nockmal? mit Dergnllgen gesehen
hätte. -k.

verA -ricktte «dev Kann , Dartrag « « nd verwand, «»
* LnihauS. Marc Fiietfeldt-Tantz. di« am I. September d. I.

leider aus dem Verband der Königl. Bühne au?schied, verabschiedet
sich kommenden Freitag in, glotzen KnrhnuSsaale in einem Konzert-
abend. Die beliebte Künstle, in, die sich tn der Hrnptsache nur noch
Konzerten und Gastspielen widmen wird, gibt ihren Konzertabend
unter Miiwirkung de? rühmsichst bekennten ersten lyrischen Tenor?
der Frankfurter Over, floh» Gläser, und de? vorzüglichen Pianisten
und Königli'hen Kapellmeister? Artur Rotbcr.

» Konzert. Harrr de Garmo wird im Verein mit seiner
Gattin mit Dr. Lrb al? Begleiter ein Konzert am Montag, den
10 Septcmker, im Zivisiasmo geben.

Kiis dem Landdr«?s wsesbaderr.
— Biebrich, 2 Sept Der kürzlich im Distrikt Kleinfeld abge¬

stürzt- Arbeiter ist im Kiankenhars seinen Verletzungen erlegen.
Et liegt ein selbstverschuldeter Ungiückssall vor.

wc. Bierstodl. 1 Sept Da? neue Umsatzsteuergcsetz macht es
für jeden Gen crbetreidenden nötig, seine Geschäftsbücher ordnung?-
geniätz zu führen. Do es bei den meisten Handwerkern erforderlich
sein wird, ihre Biichsiibrung neu z» ordnen, veranstaltet unser Ge-
werbeverei» in anznerkennender Weise einen einige Abende um»
fastenden Lehrgang,  in welchem seinen Mitgliedern bezw. deren
Angehöiigen die notigen einschlägigen Anleitungen gegeben werden.

FC Schierstrin, 2. Sept. Sein tstiähriges Arbeitsjubiläum
friert« bei der Firma Dvckerhrfin. Söhne Herr Leonhard R t e?
von hier.

Kus Provinz und Nachd«r ^ aft.
= Kreuznach. S. Sept. Den grundlosen Gerüchten,

dotz der Kurbetrieb  in Bad Kreuznach vorzeitig e»n.
gestellt  werde tritt tas städtisch« Derkehr?amt mit der un? so-
eben zu gegangenen SiNSiung entgegen, datz die Konzerte der Kur-
kapell- nach wie vrr bi! zum 18. Oktober dauern; Gastspiele rm
Surtheatcr, Vorträge und sonstige besondere Veranstaltungen wer-
den für die ui'tige Abwechslung sorgen. Da? Kurhau? bleibt bi?
zu diesem Ze.rpiinl! edeniallS geöffnet; das Bäderhan? während
de? ganzen Jadres Bon den Gasthäusirn ist eine ganze Reih« aus
Johresbltricb eingerichtet, so tatz in jeder Hinsicht Gelegenheit ge¬
beten ist, auch im Herds» einen angenehmen Kuraufenthalt — even»
tuell in Vcrditldung mit einer Traubenkur— in Bad Kreuznach zu
verbringen.

Neue« ans aller Welt.
Trotze Lebevrmitkelschicditngen. Elberfeld,  S . Sept. Hier

sind große LcbcnsniiiteHchlebtmpen anfgedeckr worden. Die ver¬
schobenen Daren batten einen Wert von Millionen. Mehrere Per-
sonen wurden verhaftet tanintrr ein Eisenbahn-Gütervorsteher.

Trotze Unterschlagungen an der prentzischev Staatsbank. IV. T- 8.
Berlin,  2 . Sept. Bei der preußischen Staatsbank lScehanv-
lu»g) ist eine durch gefälschte Dokumente von langer Haid voröe-
reitet« Unterschlagung sestgestellt worden. Bon einem auswärtigen
Handelst,nierncbmen waren der Staatsbank Anfang August 600 000
Mark überwiesen worden. Mit Hilfe von Fälschungen, die unter
genauer Kenntnis oller banktechnischen Einzelheiten vorgenommen
waren, so datz sie trotz der scharfen Kontrollvorschrist zunächst un-
entdeckt blioben. wurde der obige Betrag aus dos Konto der fin¬
gierten Firma S Flörsheimer, Edelmetalle, tn Berlin übertragen
und sodann abgeboben Unter dem dringenden Verdacht der Täter¬
schaft ist der ans übemnih stammende Htlfsardeiter ln der Korrespon.
den, Guido Rabiger tcibastet »vorden. Auf die Wiederherbeischaffung
des ci twendeten Geldes und fiir zweckdienliche Mitteilungen ist eine
Belohnung von 2>>Mu.M. aukgesigt worden.

66 Tete bei einem Ranbübersail aus eine« mexikanischen Zug!
IV. T.-B- Amsterdam,  2 . Sevt. Dem „Algemeen Handels-
blad" zufolge tt>irs tut ? El Paso in Texas gemeldet, daß in de:
Näh- von Ehibi'-hna ein Eiserbahnzng von einer Bonde de? Gene,
rals Bille angchalten und ansxeplündert wurde. Dabei wurde«
26 Reisend« und 4» mexikanische Soldaten, die den Zug begleitet«»,
getötet.

Sin chinesischer Staatsmann ermordet IV. T.-B. Viktoria
(Britisch-Koliimbici,2 . Sept. Reuter. Der früher« chinesisch«
Unterrick̂ Minister Tang,-Han.?ing wurde von einem chinesischen
Borbier ermordet Der Barbier beging Selbstmord.

Adend-SluSgade. SrsteS Blatt. Seite 8,■-

Handelsteil.
Amtlicha Devisenkurs in Deutsshlml.

W. T.-B. Berlin, 3 September (DrahtberiehM Tel«
graphische Auszs 't tin ; , » iOr

Heiland . . . . 3CT.04 <T. Mk. 301119 R.
D'rtn»mari . . . ,S80) (f.
Schweden . . . 21 2? 0-
Norwe ren . . 1 8 4 0.
Schweiz . 1-77s kl.
Oe*ferreioh -lTngarn 88"0 ff.
Bulffarien . . . . 7 ‘.00 fr.
Konstantinopel . fOHO,}.
Poerren . tr8 00 (1.
Helsing 'ors . . . 7i M 0.

i8 o a2127i a
,8 <n a
148 ooa
68r« a
74 n a
•>100 B.

121 o a
7575 R

für 100'Vtl len
< 100<CroneB
« ,00 Kronen
< 1,0 Conen<,01"'rino*
« , 00 Kronen
« 100 Uevria
< ltilrkirtl.
c 115 Peseta»

Amtliche Wecstseizi assätze der Noteuhaike ’i.
ttal . Pt. . 500 I looeahar . 50J
i/eaabon 558 »tiochol n 7.»1
Madrid. . 4.W ’etorsi irjl,l

IRumänien >.38

Tleuteche PI.B.onI Pelor. Platze .800
London . . . .600 j Wien .. • • .. . 600Paria . 5.00 i Schweiz - PI. UW
Amsterdam .1-681

Banken nn1 GeliriirV.
* Dio Bank für Handel und Industrie (Darmstädtei

Bank) zeigt nunmehr die unter Übernahme des Greiz«
Backve , eins e . G m. H. in Greiz erfolgte Errichtung einer
Zweigniederlassung unter der Firma Bank für Handel und
Industrie , Zweigniederlassung Greiz, an. Die Leitung der
neuen Zweigniederlassung liegt in den Händen der bis¬
herigen Vorstandsmitglieder des Greizer Bankvereins , und
zwar ist zum Direktor der Niederlassung Herr Gustav
Spribill und zum stellvertretenden Direktor Herr Moritz
Hanuscheck ernannt worden . — Die Bank für Handel und
Industrie hat sieh auch in Crossen a. 0 . ein Geschältslokal
gesichert , um aort in Kürze eine Zweiganstalt zu errichten.

« Industrie and Handel
ht. Hessen Nossanisclie Gas-A.-G. Höchst a. M-,

2. Sept In de« Generalversammlung der Hessen -Nassau-
ischen Gas-A -G. wurde, , der Geschäftsbericht sowie Ge¬
winn - und 1 erlustvechnuug platt genehmigt und die Divi-
d, „de auf BVj  Proz (i. V. bV»  Proz .) festgesetzt . Die
satzungsgemäß aussrheidenden Aufsichtsratsmitgneder
Fabrikbesitzer Alexander Meyer und Direktor Martin
Neußtr aus Rächst wurden wiedergewählt . In der an¬
schließenden Aulsiohtsratsbitzung wurde Direktor Dr . jur.
Richard Weidlich -llöchst zum Vorsitzenden und Direktor
Martin Neußer -Hörlist zum stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt

W. T.-B. Eise,, - nnd Stahlpreise . Berlin,  2 . Sept
Von amtlicher Seite hören wir , daß die Nachrichten , in
denen von verschiedenen Zeitungen eine allgemeine Er¬
höhung der Eisen- und Stahlpreise , und zwar insbesondere
mit Rücksicht auf die Kohlenpreiserl,öhung , die Waren¬
umsatzsteuer und die Frachtenverteuerung angekündigt
wird , nicht zutreffend sind . Fs ist lediglich die bereits
seit längerem bevorstehende Neufestsetzung der Roheisen¬
preise erfolort und auch hier nur für diejenigen Roheisen¬
sorten (Stnhleisen unrt Gießereiroheisen ), die bisher von
den Herstellern erheblich unter ihren Selbstkosten an die
weiterverarbeitenden Werke geliefert werden mußten.
Dagegen findet trotz des höheren Kohlenpreises un i trotz
der Wp.rennn satzstener eine Erhöhung der gesetzlichen
Höchstpreise für Wnlzfabriknte nicht statt , und zwar weder
für die vom Stahl werksverband bewirtschafteten A-Pro-
dukte (Halbzeug . Formeisen , Oberbaumaterial ), noch für
B-Produkte (Stabeisen . Röhren, Bleche, Draht und deren
Verfeinerung ). Die Erhöhung der Preise für die oben
genannten Roheisensorten bewirkt also nur einen Ausgleich
innerhalb der Eisenindustrie.

V. T.-B. Garnbörse in Leipzig. Leipzig,  2 . Sept.
Die nächste Garnbörse in Leipzig findet nicht, wie ur-
tprürglicli festgesetzt , Freitag , den IS. September , statt,
sonden , um bessere Gelegenheit zu geben , die deutsch»
Fasenloff -Ausstellung besuchen zu können , am Montag,
den 16 September , mittags von 10*4 bis 1 Uhr.

Wettervoraussage tür Mittwoch, 4 September 1918
\or <1 -- Me,»oroWi>eli"" AMHlan* d<-»P'iytlk»'. V»p»in, d/ ' u <f iri v l.
Wechselnde Wölkung , vorwiegend trocken , Temperatur

unverändert.

Slebnch.
C«ub.

Wasserstanl Rheins
«m A September.Ferofc , 25-n ; , 35 n r*i TerroU6»t»

< 17? < « 16, < < «
« 0. 1 » < 0 .5» < < «

Oie HBenö-Htt sgalie umfaßt 4 Seiten._
Hauptlchrisiletiee: « . Hegerhorst.

Deran wo örtlich für Leitartikel und oollti,che Nachrichten: « . Hegerhorst
Sr den Un,-rhaltungs„ il: B. o. »lauendort : für den lokalenu. prooin,

Teilu . S -rlchislaal: L. Losacker ; für den Handel»,«» , i. V. : T^ Sosack -e
kür di« « nzeigen und Retlamen: H. Dornauk , l»mll,ch in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der2. Schettenberg 'lchen Hofbuchdruckerei in wierbad «»

[ MW«Hippe?)
Bekanntmachung.

«m 4.. ü.. 6.. 11̂ 12., iS..
14.. 18.. 1Ü.. 20., Li .. 24. u.
ÄS. Sept . findet von vorm.
0 Uhr bi? nachm, ö Uhr
im „Rabengrund " Scho ri¬
sch eßen statt
.Es wird gesverrt : Sämt¬

liche? Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen,
da? von folgender Grenze
timgeben wird : Friedrip-
Kcnigweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Renlmauer lbiz
lüm Keffelbachtal), Weg
Keffolbacktal - Fischzucht
hi? zur Platter Straße,
TeuselSaraben - Weg bis
lur Leichlweishöhle. Die
vorgeitannten Wege und
Etraßen, ' mit Ausnahme
der innerhalb des abge-
kperrien Geländer befind-
hchen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find
tur den Verkehr srelge-
veben. Jagdschloß Platte
tonn aus diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten de? ab-
grwerrten Gelände« wird
wegen der damit b«r-
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Dag Letreteo dag Schieß¬

plätze» im Rabenarund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraS-
nntznng ebenfalls verboten

(ssarnIfon-Kommands.

Rafogen wm Selbirrasier.
ä tofe 2.75 Mk.

Parf .-Hnndlung Dul^bach.

fksissiao Bohnermaffe. feft.
PgrkettwackiS ». Stalil-
fpäne verkäuflich. 801

W. Gail Wwe..
schwalbacher Straße 2.

_Tc !evbon,84,_

Betloiiüajfeii,'
(fierfoften . Einwickel¬
papiere, Ksrdel. Ciriffe.
Pari I Lang. Bleich-
»raste S5. Ecke Walramstr .

Iaßolmcrwaclis
und Stahllväne

noch erhäitlich. Drogerie
yitiumAjfr.

SlMMlW"Mk !MW
auf den Fasaneriew efen der

(Äemarknng Wiesbaden.
Sonnabend , den 7. LepicmSrr d. I » , vorm . S Nhr,
w:,d dal diesjährige GrummeigraS auf etwa 20Morgen
'Liesin versteigert.

Zusainmenkunst bei der Fosanerie.
WieSbad .' «, den 23. August 1018.

Köniqltchks Toiuä »»en.Reutl,ttlt.

Sru>djtS6sverkav^
Gemarkung Wiesbaden.
Das DomänenfiSka'iiche Ackerte'lgmndstück Parzelle

Kartenblatt 28 Nr. 803/187 usw , groß 667 qm,
belegen im D 'strift „Atzclberg", unweit der Sd 'ützen-
straße, soll össentlich zum Berfaus ausgeboten werden.

Tennm hierzu ist angesetzt aus
Tieustag , den 10. Sevtcmbee ISI8,

vormittags >0 Uhr,
im Geschäftszimmer de» Domänen -Rentamts hierselbst,
Litisenstraße 35.

Wiesbaden , den 30. Angust 1018.
Königliches Domänen -Ren 'ant.

Vertiko. Sofa . I 1 Ga »t„ Sfi. GaSberd.
Ehaifelona Kleiderfchrank. 4 Badewannen billig »erk.

Letri . Bleichsiratze 22. ' StetuöÜ . Hellaumdttr . 32.

KKSve«Tranbcn
per Pfund 4 Mk, zu deck,
Frick. Biebrich. WieSbad.
Straße HJ8. Ga rtenbau« .

Prima
Steuer lulünf!witt
wieder eingetroffen.
Brühl . Fri edrichstr. 37. 3.

Leiterwagen
in allen Größen

47 LSrUrivfiraste 47.
_ im La den.Eimer
für Latwerg aufzubew,.
Partie Fäßchen, St , 1.50.
starke buchene Bütten St.
l, !)0 u , 2.90 Mk.. Eimer
zum LebsnSmittelverfand
für Bost und Bahn b'llia.
_Sauer . G- bonsi raste 2.

ölkine kö»'er
zu verkaufen. Enaerflng,
Westrnd strnsie 8. Htb. 1.
Scharfer treuer Fortrrrfer
wegen P âtzmangol billig
BlnNich. Rbeinstrastc 6l>.Salon-Qlntmtna«
anS Mabaa .. mit Nmtza«.
neu. zu verk. v. Martin.
üaikrr -Friedr ^Nm , 4L. 1.

Küchen-Einrichtnng.
Schreibtisch Sekretär . 1-
n. 2t. Kleiderfch.. Kictzer»
wnaen w. Pladm . billig.
Sckworz. Walramstr . 5. P.
Noch fchöneS Küchenqefch»
Dövfe. Platten . Schüsseln.
Tassen, (habeln. Tonnen-
oorn .. alle« möal. b' llia.
Mack Sclrncnfir . 15. P . t.

Gnterhaltenos

Planlno, : ^
gesucht.

Frau Schulz, Herrngarten-
straOe 8.

(Ein lavier
mit von Privat zu kaufen
gesucht. Frau vosmann.
Zielenrina lS^ Pnct,_

Elektrifchc Tisch,
oder Nachtlamve.

aebr. Paneelbc . z„ k. gef.
Reeder, TaiinuSftr . 22.^2,

AnSackämmte Haare k.
Zarlstcaste 2. .Zlaarrenlatz.

^olz . Kostlen. Koks h. ab
Moribstrasie 48, Hkh l L

Brillante » ,
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft z» hohen Preisen

füftlS . IflMSflt . 25

Brillanten,

Perlen,
Schmuckfachcn. Pfandfch^
Service. Pokale. Leuchter.
Bestecke kauft , n h Preis,

lsteizhal«.
Wrberaasse U.  Tel 4139.

?kMk.« k
Vorlagen aller Art aere»
beben Preis zu kauf. aef.
Komme auch nach an?,
wärt , D. Sidver . Riehl.
Kratz« U. Trtrvtzo» 4878.

Wiesbadener

Schnettsohlerei
übern, alle Reparaturen
prompt n. billig. Liefer¬
zeit l—2 Tage.

Mauergasse 7.

Schneiderin
übernimmt Aendern untz
Neuansertigung v. Dam^
u. Kinderileid . Hallaarter
Straße 6. Vdh. Frisp . lk».

Friseuse, onduliert und
frisiert, n. n. Damen an.
Off. fi. 836 XoaU^OCsC

'i
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Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. > Fernruf 810.
Heute und folgende Tage:

Novitäten - Spielplan
sowie Gastspiel von

2 grossen Attraktionen 2.

Wiesbadener TagdlaLI. Dbend-AusgaLe. Erstes Blatt . Nr. MV.

mit «einer Wanderlampe
und

I
= Sealtiel =
der geheimnisvolle Mensch!

Auziiudehvlz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz Per Sack Mk. 2.50

astreine « . Bretter für Schreinerzwecke,
anch Latten , ferner kurze Kistenbrelter

liefert frei Hau» 852
W . Gnil Wwe , Schwalbachcr Strafte 2

Telephon R». 84.

Haffes Vrisnt
Fadstation der TJnie 1 nnd 3.

Vornehmes ?amilien-Kaffee u.Konditorei
Täglich 3 '/ä nnd abends 8 Uhr:

Srstkl Künstler-Konzert.
Eintritt frei. Ia . Eis :: Echten Tee

sowie alle Sorten Getränke.
Eintritt frei.

Telephon 4180 . Lnisenstr . 22 Telephon 4180

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte.

Aeltestes , grösstes und erfolgreichstes Institut.
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis !_

emmens8 Sprachen
Störte fponbens,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

verleiht Schreibmafch.
_a . briefl. SM  monatl.
Generalbeeid .Dolmetsch.am
Landgericht. Neugasse 5.

3 Waggon
fehr schönes

Weißkraut
% 18 Ufa.. Zlr. Wb. 17.-
cittgetroffeu in den Verkaufsstellen von

Adolf north.

1 Waggon Tomaten , ausl.
Pfund Ml . 1.—.

beschädigte, Pfund SO und SO Pf.

1 Waggon Karotten
Pf ««d 25 Pf ..

1 Waagon Weißkraut
~ Pfund 22 Pf.

Für Händler und Großverbraucher Vorzugspreise.
Knapp , Friedrichstrafte 8 . Tel . 6458.

Beleuchtungs-Körper
modern, gross ? Auswahl, billigste Preise.

Luisenstrasse 44.
rtgal - lty neben Residenztheater . «77

1 /Ä| .t.»̂ !« hohem Preise kauftI rt U 1 * nur von Privat
Fr .Vogrf , Bleichsir. 15

Klavier
zu hohem Preise kauft «ur von Privat

Frau Wagener , Bleichstratze 13.

zum Umformen
werden angenommen. Große Ausw.
m Formen u. allen Zutaten . Aufarb.
getr. Hüte bei billigster Berechnung.

M. Scholz, Wellritzstratze 2.

^tiiiuiiiuiiiiuiuiiiiuuiuuiiuiiiuimiiiiiiiiuiuiütuiuiiiiiiiiuuumiiuuiu^
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sofort gesucht im

Tagblattha «»
Schalterhalle tdpä.

Werkmeister
sucht per I . Oktober Zimmer mit um guter und
reichlicher Pension . Best. Augebote unter M. 885
Mn den Ta^ dl. -Verlag.

Nenanfert . sow. Nmarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mob
lodeilos ausgeführi.

Zenny Matter
Damenputz,

Bleickttr. 11. Tel. 3927.
- Pelze-

werden nach neuesten
Modellen umgearb .. repa¬
riert u. neu angefertiat
Kürschn. H. Stern Wwe..
Michelsbera 28. Mtb. l.

Telephon 1547.

Jiingere KW!«
gesucht._Hote l Berg.

Saub . gutempf. Stunden¬
frau in kl. Hausb . aesucht
Bachmaverstraße 7. 1.

Jüngerer ehrlicher
Laufbursche od.
Laufmädcheu

aus befferer Fam . gesucht.
Born u. Schottenfels.
Hotel Nassauer Hof.

Verloren Freitagabend
silberne Nadel. Knrh. bis
Bosevlatz Geaen Bel. abz.
Schnrnhorststraße 38. 3.

Zwei baarivangen.
mit Steinen besetzt, am
Samstag oder Sonntag in
der Langgaffe verloren,
(hegen Belohn, abzng. bei
Stein . West endstr aße 19.

Blauer Federstutz
verloren . Warm . Damm.
Wilbelmstr Gegen Belohn,
abzna. Paulinenstraste 11

Verloren türkischer
Eiserner Kalbmud

am 30. August. Abzugcb.
gegen Belohnung

Quistsana.

50  matt « Um
demjenigen, der mir zur Wiedererlangung meines
Tabaks verhilft, der von Samstag auf Sonntag aus
meinem Garten , Odenwaldstr., gestohlen wurde.
IV. Herrmann , Biebricher Str . 33 , 2 .

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit» Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 729

Schützenhof. Apotheke, Langgasse 1L_

wer Kriegsbeschädigte
Kanflente , « Lrogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

lemllllmsWew MMtslWIW
Im Msflint

Dotzheimer Str . 1«_ ^254

Sonntagabend
Mn -LegeblA»
n. 1 Glacehandschuh in d.
Göbenstr. Verl. Qi.  Bel . ab-
zug. Scharnhor ststr, 15. 1 l.

Bund Schlüffel, 3 gr.
n. 1 kl., von Kaserne bis
Paulinen 'iift Verl. Aknn-
gebcn gegen Belohn. Näh.
rm Tagbl .-Verlag . t<e

StmhesllmtMeshaden
Sterbefälle.

Sept . 2. : Schüler Fritz
Kohaut . 9 I . — Architekt
Wilhelm Hector. 63 I . —
Postaushelf . Jos . Krämer.
79 I.

Statt besonderer Mitteilnng.
Am 24. August starb auf dem Felde der Ehre den Heldentod für

König und Vaterland mein einziger, innigstgeliebter , guter Sohn,
treuer Bruder , Neffe und Schwager

Hauptmanu Ma ? Schulte
Kommandeur des 8. Bat . im Jnf .-Leibregt . 117

Ritter deS Eisernen Kreuzes 1. Klasse, des Königl. HausordeuS von
Hoheuzoller « uud Inhaber anderer Orden.

In tiefster Trauer:
Julie Schulte, geb. Brinkmann.
Margarete Beckmann, geb. Schutte.
Marie Brinkmann.
Fritz Beckmann.

Sonnenberg -WieSbade«, Bert in-Halensee, 3. Sept . 1918.

Statt besonderer Anreise.
Am 30. August entschlief far.ft nach schwerem Leiden in

Eltville unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte

Fra« Agnes Uoß
geb. v . Werner

im 68. Lebensjahre.

Rastatt, Kastei.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die Geschwister:

Fra« Eva Lehman»,
geb. « . Werner

KcUmuthv. Werner,
Major.

805

Für die uns in so reichem Masse erwiesene liebe¬
volle Anteilnahme an unserem so herben Verluste , sagt
innigsten Dank

In tiefer Trauer:

Dir. H. Finkei Wwe.
und Familie.

Möbelankauf!
Zu kaufe« gesucht gegen Kasse alle gebrauchte«

Möbel und Betten , anch die einfachsten und alle bes,.
Einzelmöbel sowie Herren », Eß-, Wohn- u. Schlaf»
zimmer.Einriä ' tungen . ferner Klaviere.

öiio Sonnenbeco,5 ».
Nachruf.

Seiner am 25. Juli erlittenen schweren
Verwundung erlag am 22. d. Mts . in einem
Feldlazarett im blühenden Alter von
21 Jahren der

Kriegsfreiwillige , Bizefeldwebet
Wilhelm Findel

Ritter des Eis. Kreuzes 1. «. 2. Kl.
Inh . der Hess. Tapserkeits . Medaille und

des Hess. Kriegerehrenzeichens iu Eise«/
Ein lieber, treuer Kamerad von oft be¬

währtem Schneid ist uns in ihm entrissen
worden. Ueber zwei Jahre hat er bei der
Kompagnie an allen Schlachten und Gefechten
des RegtS. teilgenommen und sich stets durch
Entschlossenheit und Tapferkeit ausgezeichnet.
Das Lob und die Anerkennung seiner Vor¬
gesetzten wurde ihm in reichem Maße zuteil.
Seinen Untergebenen war er ein leuchtendes
Vorbild. Wir werden ihn nie vergessen.

Das Unteroffizier . Korps der
3. Masch -Gew.-Komp. Jnf .-Regt . 118.
Im Felde , den 28. Aug. 1918.

Nachruf.
Am 30. August verschied nach langem,

schwerem Leiden, welches er sich im Felde
zugezogen hatte, mein treuer und durchaus
zuverläffiger Arbeiter,

Serk! ö!| WM.
Ueber 18 Jahre war er bei mir im

Geschäft tätig. Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Firma Th . Kornstadl.

Dem Auge fern,
Dem Herzen ewig nah.

Amtlich erhielten wir jetzt die traurige
Nachricht, daß unser lieber, guter Sohn
und treuer Bruder

Jager

Alwin Winter
Inhaber de» Eiserne« Krenres

2. Kiaste
am Tage vor seinem 23. Geburtstage
durch einen Kopfschuß gefallen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Kartholmetz
Geschwister Winter.

Mieobadeu , 1. September 1918.
Sedanstraße IS.
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